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Ehrentafel 

Träger des Ehrenzeichens des Bay. Ministerpräsidenten für besondere Verdienste im Ehrenamt 
Franz Hiergeist  –  Konrad Huber 

Ehrung der Gemeinde Straßkirchen 
Franz Hiergeist – Reinhard Kaiser –Werner Ulbrich - Georg Vilsmeier – Christian Wanninger 

Ehrenmitglied im VBR 
Franz Hiergeist 

Bundesehrenmeister 
Josef Hanauer - Franz Hiergeist - Konrad Huber - Johann Wimberger 

Ehrenmeister der Bay. Rassegeflügelzucht 
Helmut Demler (Rheinl-Pf.) - Josef Götz – Alfons Ettengruber - Richard Gruber sen. – Josef Hanauer - Franz Hiergeist - 

Konrad Huber – Werner Ulbrich – Johann Wimberger – Siegfried Winter  

Meister des VDT 
Rudi Fenzl - Franz Hiergeist - Josef Schuhbauer - Johann Wimberger  

Träger der goldenen Bundesnadel in Gold 
Armin Baumgartner – Alfred Baran - Konrad Ettengruber - Rudi Fenzl - Josef Geiß –  Hermann Hacker –  

Walter Hiendlmeyer - Johann Hirtreiter – Heike Huber – Michaela Huber – Franz Kaiser – Klaus Kellner - Karl Kiefl - 

Wolfgang Kinateder - Georg Müller – Michael Niedermeier – Karl Penzkofer  - Martin Prebeck – Siegfried Prebeck - 

Rudi Proll – Josef Rothbauer - Johann Sagstetter – Xaver Sichart – Heinz Schreiber - Richard Schreiner - Franz Tischler 

– Georg Vilsmeier – Christian Wanninger – Karl Wanninger  -  Hans Weinfurtner – Paul Weber – Günter Wurst 

Bundesnadel in Silber 
Willi Baumann - Marco Eder - Franziska Dünstl – Eduard Grotz - Theresa Hiergeist - Reinhard Kaiser - Sonja Kaiser –  

Karl Leitner – Gertraud Müller – Heinrich Ring –Thomas Rothbauer – Johannes Sagstetter -  

Georg Schwirzinger – Erasmus Söllner - Robert Wagensohn – Christian Wintermeier – Franz Zirngibl 

Ehrenfahnenmutter 
Maria Zirngibl 

                                                    Ehrenmitglieder 
Walter Hiendlmeyer – Franz Hiergeist - Johann Hirtreiter – Reinhard Kaiser - Franz Tischler – Werner Ulbrich –  

Georg Vilsmeier – Karl Wanninger – Johann Wimberger 

Träger der goldenen Vereinsnadel 
Hermann Hacker  – Franz Hiergeist – Johann Hirtreiter – Reinhard Kaiser - Johann Sagstetter – Richard Schreiner 

Franz Tischler – Werner Ulbrich – Georg Vilsmeier - Christian Wanninger – Karl Wanninger – Paul Weber 

Preisrichter 
Armin Baumgartner, Gruppen A - D, E, F, I – Sonderrichter Strasser, Florentiner & Huhnschecken 

Filippo Bartoletti (I) – Gruppen E - M 

Patrizio Bello (I), Gruppen E – M 

Reinhard Bretting, Gruppe F – Sonderrichter für Modena 

Marco Canella (I), Gruppen E – M 

Viola Dziuba, Gruppen G und L – Sonderrichterin für Danziger Hochflieger 

Helmut Demler, Gruppen B – D - Sonderrichter für Orpington, Welsumer und Zwerg-Welsumer 

Siegfried Feil (A), Gruppen A - D 

Richard Gruber sen., Gruppen B – D - Sonderrichter Sussex u.Zw., Dt.Reichshü. u.Zw., Rhodeländer u. Zw. 

Josef Hanauer, Gruppen E - M, Z 1-3 – Sonderrichter Dt. Modeneser 

Franz Hiergeist, Gruppen A – M, Z1-3 - Sonderrichter Dt. Modeneser 

Konrad Huber, Gruppen B – M – Sonderrichter Römer 

Jens Passecker (A), Gruppen E - M 

Gerfried Peiner (A), Gruppen E – M – Sonderrichter Dt.Modeneser 

Stefanie Rassner-Wolf (A), Gruppen A - D 

Richard Weiß (A), Gruppen E – M, Sonderrichter Strasser 

Johann Wimberger, Gruppen E – M Sonderrichter Modena, Dt.Modeneser, Verkehrtflügel-, Bayern- u. Hanakr. 

Günter Wurst, Gruppen B – M, Sonderrichter Dt. Modeneser 
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Zusammenkunft ist ein Anfang. 

Zusammenhalt ist ein Fortschritt. 

                             Zusammenarbeit ist der Erfolg. (Henry Ford) 

Liebe Mitglieder, 
war es hinsichtlich Corona zum Beginn des Jahres 2022 noch sehr düster, ja fast immer noch dunkel, mit trüben 

Aussichten auf die Weltschau, so besserte sich das bald sehr schnell. Doch es sollte noch schlimmer kommen, der 

unheilvolle Krieg ist ausgebrochen, mit all seinen Auswirkungen auf die Welt im Großen, und auf uns im Kleinen.  

Völlig überraschend, und für mich auch ungewöhnlich, ist kurz vor der JHV 2.Vors. Christian Wanninger zurückgetreten 

– schade – aber es kommt oft andres als man denkt, noch dazu vor dem großen Projekt „Weltschau“ – aber es ging und 

geht weiter. Jedenfalls danke an Christian, und auch an Christine für die vielen Jahre Mitarbeit im Verein. Danke an Hans 

Sagstetter, der sich kurzerhand bereiterklärt hat, in die Bresche zu springen und wir bestens zusammenarbeiten – siehe 

oben Henry Ford!  

Die Weltschau war für mich „wie ein Baby“, doch ein Mann mit einem Baby? Das haben viele, viele unserer Mitglieder 

wahrgenommen und gespürt, und sie haben geholfen, mitgemacht, mitgefiebert unter dem Motto „dabei sein ist alles“: 

28 Mann waren zum Aufbau da, und es war schon bald wie jede andere Schau auch: Die Weltschau war am Freitag 

Abend „grob“ aufgestellt, am Samstag zum Feinschliff waren auch nochmals 20 Leute da, eine noch nie dagewesene 

Zahl. So brauchten wir das zusätzlich einkalkulierte 2.Wochenende gar nicht mehr, es stand alles perfekt da auf das, auf 

unser Großereignis, das 5 Jahre vorbereitet wurde. Und am Mittwoch, 19.Oktober kamen sie, die Aussteller aus nah und 

fern, voller Erwartungen, voller Hoffnungen, voller (Vor-)Freude, und dies wurde nicht enttäuscht: Eine herrlich 

dekorierte Gäubodenhalle als Farbenmeer, der zweireihige Aufbau störte niemanden, denn die Gänge waren breit und 

die Halle bestens ausgeleuchtet und belüftet – jeder der 5 Tage ein Highlight – bereits der Anreisetag mit den vielen 

Wiedersehnsfreuden, die beiden Richttage, am ersten ein Ausflug in´s Weltnaturerbe Donaudurchbruch Weltenburg, 

der große Festabend am Freitag mit rd. 250 Feiernden und immens vielen und honorigen Ehrengästen, der Samstag als 

Tag der internationalen Begegnung mit Züchter- und Tiersegnung und der Sonntag mit dem Abschiednehmen und der 

Heimreise – wann ist es wieder? – Ich weiß es nicht!? Vielleicht das 2.Mal in Italien!? Momentan ist der große 

Farbkatalog in Arbeit, eine erst- und einmalige Sache in Deutschland, ja auch in Europa, in Amerika relativ normal. Mit 

3616 Tauben war die Weltschau nicht nur die größte aller Schauen in der Gäubodenhalle, sondern auch die größte Schau 

in ganz Bayern in diesem Jahr. Zum Abbau, der auch innerhalb weniger Stunden erledigt war, blieben sogar noch 

Aussteller, die gar nicht Mitglied bei uns sind – einfach klasse! Einfach ein großes Dankeschön an alle! 

Unsere Lokalschau am letzten Wochenende vor Weihnachten sollte eine „kleine“ Schau werden, mit 1.036 Tauben 

(leider war das Geflügel in Bayern wieder mal ausgesperrt…) war sie aber z.B. fast viermal so groß wie die zeitgleiche 

Kreisschau (auf der so nebenbei noch 2 Aussteller Kreismeister wurden und wir sogar die Vereinskreismeisterschaft mit 

nur 4 Ausstellern erreichten). Strapaziös war die Lokalschau mit den Sonderschauen trotzdem, da wir erstmals am 

Samstag, als Generalprobe für die diesjährige HSS der Voorburger, AOM und BSS der Strasser, bewerteten, und bereits 

um 16 Uhr die Weihnachtsfeier mit Siegerehrung war. Es hat geklappt ... 

Der, mittlerweile 25., Silvestermarkt konnte nach 2 Jahren Coronazwangspause wieder stattfinden, trotz Geflügelverbot 

waren fast soviele Tauben zum Verkauf angeboten wie sonst insgesamt Tiere. Die Besucher waren aber deutlich weniger, 

da das Geflügel doch ein Publikumsmagnet ist. 

Danke an alle, die dieses Jahr mit dem 

absoluten Highlight „Weltschau“ zu einem 

großartigen Jahr in der Vereinsgeschichte 

werden ließen,  

herzlich willkommen allen neuen Mitgliedern, 

wir freuen uns auf weitere …  

Und wir hoffen, dass die Situation 

„Vogelgrippe“ doch wieder besser wird, damit 

wieder alle ausstellen können – die Planungen 

jedenfalls sind da und wurden in der 

Jahreswechselvorstandssitzung am 13.Januar 

abgesteckt. Bleibt alle gesund und munter – 

und „Gut Zucht“ sowie viel Freude mit den 

Gefiederten!          

Euer  
Franz Hiergeist, 1.Vorsitzender 

Vorsitzender Franz Hiergeist und Bürgermeister Dr. Christian Hirtreiter freuen sich 

beim Festabend der Weltschau auf die Ehrung der Weltmeister und -champions 
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Rückblick auf das Jahr 2022 

Jahreswechselvorstandssitzung am 28.Dezember 2021 
Erweiterte Vorstandssitzungen am 25.März., 24.Juni., 30.September 
7.VBR-Züchterforum        ausgefallen  
Bezirksversammlung am 24.April in Sallach     5 Teilnehmer  
Kreisvorstandssitzung am 29.April in Sallach     Müller Georg i.V. 
Kreisversammlung am 15.Mai in Altenmarkt     3 Teilnehmer  
Jahreshauptversammlung am 28.Mai      39 Teilnehmer  
LV-Tagung am 12.Juni in Nittenau/Oberpfalz      4 Teilnehmer 
Sommervorstandssitzung        ausgefallen 
Quartalsversammlung am 29.Juli       21 Teilnehmer 
Quartalsversammlung am 9.September      15 Teilnehmer  
KV-Vorstandssitzung am 17.September in Sallach    Müller Georg i.V. 
Jungtierbesprechung der Florentiner & Huhnschecken am 25.Sept.  41 Teilnehmer, 140 Tauben 
Weltschau der Tauben aus Modena  19. bis 23.Oktober   3.616 Tauben 
Festabend zur Weltschau am 21.Oktober in Straubing    rd. 250 Teilnehmer 
2-Tages-Fahrt zur Nationalen (nur Tauben) nach Leipzig am 3./4.12.:   4 Teilnehmer 
Lokalschau mit Sonderschauen (nur Tauben) am 17./18.Dezember  1038 Tiere 
Weihnachtsfeier mit Siegerehrung am 17.Dezember:     67 Teilnehmer 
25. Straßkirchener Silvestermarkt (nur Tauben und Kaninchen)   283 Besucher, 1415 Tauben  

Der beliebte „Taubererstammtisch“ hat 11 mal stattgefunden. 

Zur Mitgliederbewegung: 

Stand am 1.1.2022: 217 Senioren  16 Jugendliche =  233 Gesamt 

Eintritte (16): Bartoletti Filippo (I), Böckmann Sarah, Bretting Reinhard, Bretting Otto, Brezovec Ines, 
Dziuba Viola, Friedl Jürgen, Gruber Steffen, Kraus Florian und Marina, Kürmeier 
Claudia, Prommersberger Tobias, Rainer Markus und Leonie, Schwarzmüller Roland, 
Weber Dominc (alle aktiv) 

Übertritte Jugend (3):Baumgartner Teresa, Lehner Paul, Tischler Eva Maria 

Austritte (5): Dietl Ewald, Hirtreiter Jakob, Knapp Noah, Seisenberger Ludwig, Haselbeck Franz  

Stand am 1.1.2023: 228 Senioren  14 Jugendliche =     242 Gesamt  
 
Anschaffungen:  Vorrat Hanfstreu, 6000 St. Futter-/Trinkbecher weiß und blau, Lagerkörbe für  
   Futter-/Trinkbecher 

Bericht Brüterei Stefan Moosmüller: 

1245 Eier eingelegt – 320 unbefruchtet – 227 abgestorben = 698 geschlüpfte Küken 

Bericht Ringe Uschi Ulbrich:  
2.575 Geflügel, 5.405 Tauben, 100 Jugend =  8.080 Stück  

=  gegenüber Vorjahr nochmals eine Steigerung von 400,  

Geflügel und Jugend sind rückläufig, bei den Tauben ist eine Steigerung 

von über 700 Ringen zu verzeichnen. 

Wichtiger Hinweis zur Ringbestellung: 

Bestellungen, die bis zum Stammtisch des lfd. Monats bei  

Ursula Ulbrich (Tel. 0991/33164 oder ursula.ulbrich@t-online.de oder 

auch WhatsApp +49 1512 0765921) eingehen werden beim  

darauffolgendem Stammtisch ausgeliefert. Am Ende der Zucht-saison 

erfolgt die Abbuchung des Gesamtbetrages in einer Summe. Die 

1.Bestellung ist versandkostenfrei, ab der 2. werden 5 € 

Porto/Verpackung berechnet. Auch heuer wieder ein ganz großes 

Dankeschön an Uschi und Werner für ihr immenses Engagement bei der 

Ringverwaltung und an Stefan Moosmüller für die Brüterei. 

 
Besucht uns auf unserer Homepage www.rassegefluegel-gaeuboden.de 



Diese ca. 5 kg schwere Bronzeglocke ist in den letzten Tagen im Taubererstüberl der 

Gäubodenhalle Straßkirchen eingezogen. Sie wurde im Jahre 1997 von der Glockengießerei 

Berger, Emmental/Schweiz nur dreimal gegossen und hat einen Wert von ca. 550 SFr. Die 

beiden anderen Glocken sind im Besitz des Taubenclubs Offenbach und des Leipziger 

Rassegeflügelzuchtvereins. Die Glocken wurden seinerzeit von Urs Freiburghaus in Auftrag 

gegeben und gestiftet. Wir freuen uns, dass wir nun im Besitz der dritten Glocke sind und sie 

einen würdigen Platz bei uns gefunden hat. Sie wird zum ersten Mal zur 

Preisrichterbesprechung bei der Weltschau erklingen.Die Glocke trägt den denkwürdigen 

Spruch:                                 In ungezählten Mühen wächst das Schöne 

 



 

 

Bilder der Jahreshauptversammlung mit Vereinsmeisterehrung am 28.Mai 

             Bürgermeister Dr. Christian Hirtreiter bei seinem Grußwort   Eine Jubiläumsplakette von Richard Weiss 

Und 2 Jubiläumsbänder für unseren Partnerverein                  Brutmeister Stefan Moosmüller bei seinem Bericht 

und 

Hallenmeister 

Hans 

Sagstetter bei 

seinem Bericht 

Die Vereinsmeister 

2021 mit 

Bürgermeister Dr. 

Christian Hirtreiter 

v.l. Geflügel Richard 

Weiss (für Siegi 

Feil), Heike und 

Michaela Huber, 

dazwischen Armin 

Baumgartner, und 

Tauben Franz 

Hiergeist, Günter 

Wurst, Georg Müller 



 

 

Züchter des Jahres 2021: Franz Hiergeist   Neuer Bundesehrenmeister Josef Hanauer Neuer Bay.Ehrenmeister Alfons Ettengruber 

Altbürgermeister Eduard Grotz 75        Walter Hiendlmeyer 85                 Neuer 2.Vorsitzender Hans Sagstetter 

Ehrungen mit der 

Silbernen LV-Nadel 

an Viola Dziuba und  

Roland Schwarzmüller (links)  

und mit der silbernen Bundesnadel 

an Eduard Grotz und  

Karl Penzkofer (rechts). 

Eduard Grotz wurde auch mit der 

bronzenen Vereinsnadel geehrt. 

Wir gratulieren herzlich! 



 

Runde und eckige 

Geburtstage 2022 – wir 

haben herzlich gratuliert! 

Oben: Franz Hiergeist 65. 

Links: Fritz Kling 65. 

Rechts: Paul Weber 75. 

Unten links: Josef Rothbauer 80. 

Unten rechts:  

Tobias Zitzelsberger 40. 

 

Unten: Hans Wimberger 70. 



 50.Geburtstage:        Michaela Huber     Armin Baumgartner 

Goldene Hochzeit von Hans und Lotte Wimberger 

Ehrenmitglied im Sonderverein der Dt. Modeneser: Franz Hiergeist (Mitte), 

links Hans Dieter Richter, rechts SV-Vors. Bernd Rathert 



Züchterportrait Armin Baumgartner 

An Züchtern zum Portraitieren mangelt es nicht, mir muss da immer 

ganz spontan jemand einfallen, und heuer fiel mir Armin 

Baumgartner ein. Als ich ihn fragte, ob er denn wolle sagte Armin 

„ja, wia kimmst af mi?“, ich sagte „a so hoid“. Warum ist mir Armin 

eingefallen? Nun, 50.Geburtstag – super Schauerfolge im letzten 

Jahr bis zum Weltchampion – in die Vorstandsriege der PV Bayern 

als Schriftführer gewählt – also keine Frage für ein verdientes 

Portrait. 

Bereits im Alter von 10 Jahren hat der kleine Armin von seinem 

Onkel vier Tauben, es waren wie er sagt „Platter“, also 

Stellerkröpfer, geschenkt bekommen. Diese hatte er im Freiflug, 

bald waren sie daher verschwunden. Von Sepp Reitmeier, einem 

Taubenhändler aus Elisabethszell, im Krieg hatten sie ihm beide 

Beine weggeschossen, bekam Armin dann einen roten 

Steigertäuber und eine rotgeganselte Stellertäubin sowie 1 Paar 

Steller, diese gemischten Paare kosteten damals schon 30 DM und 

Armins Opa musste dem Händler dazu noch eine Maß Bier zahlen. 

Beim Abholen der Tauben fiel Armin bereits ein roter Strassertäuber 

auf, den Sepp bei den vielen Tauben in der Voliere mitlaufen hatte. 

War das bereits der Beginn von Armins „Strasserliebe“?  Die beiden 

Paare rauften, da man bekanntlich zwei Paare nicht allein halten kann, ohne Ende. Die dadurch wenigen Jungen 

wurden der Küche zugeführt. Von Hans Hecht aus Bogen kamen dann ein blauhohliger Strassertäuber und eine rote 

Strassertäubin dazu, der Misch-Masch-Nachwuchs in Brauntönen wurde ebenfalls gegessen. 1984 trat Armin dann 

dem inzwischen aufgelösten KTZV Bogen bei, 2.Vorsitzender war damals Alfons Riedl, der Armin immer zu 

Versammlungen und Märkten mitgenommen hat. Bei der ersten beschickten Lokalschau freute sich Armin bereits über 

sein erstes HV auf eine blaue Strassertäubin. Sehr unterstützt hat ihn 

Richard Zirngibl aus Großlintach, der damals schon auf Großschauen wie 

Nürnberg hohlblaue und blau-schwarz-bindige Strasser erfolgreich 

ausgestellt hat. 1989 stellte Armin bei der Nationalen in Nürnberg das 

letzte Mal in der Jugend 6 blau-schwarzbindige Strasser aus und erhielt HV 

mit Bundesjugendplakette, bewertet hat der inzwischen hochbetagte PR 

Wilhelm Bär aus Nürnberg. Nach der Grundwehrdienstzeit legte sich Armin 

1992 Texaner zu, die er bis 1995 erfolgreich (VDT-Band) züchtete. 1994 trat 

Armin dem SV der Strassertauben bei und bereits 1996 erzielte er sein 

erstes V mit Strasserband. Auf meine Frage, wieviele Höchstnoten er 

mittlerweile habe sagte er nur „des hob i ned mitzählt“, dann kann man 

sich leicht vorstellen, wieviele es sind…. Die Bänder- und Pokalsammlung 

ist jedenfalls sehr groß, somit kann man sich leicht auch die Zahl der hohen 

und Höchstnoten vorstellen. Armin hatte und hat immer nebenbei weitere 

Rassen wie Deutsche Modeneser, Carneau, Zwerg-Cochin und Australorps, 

seine langjährig gezüchtete Hühnerrasse sind die New Hampshire. Auch 

Warzenenten bevölkerten einige Jahre seinen Weiher. Überhaupt ist sein 

landwirtschaftliches Anwesen mit den umliegenden Wiesen in Lintach, 

Gemeinde Hunderdorf, in idyllischer Alleinlage hervorragend für die 

Tierhaltung, speziell Kleintierhaltung geeignet. Bei den Tauben ist er 

natürlich fest bei den Strassern und seit jüngerer Zeit zusätzlich bei den 

Florentinern verankert. Unzählige Bänder, Kreis- und 

Bezirksmeisterschaften hat er errungen, 1997 wurde er mit seinen 

Strassern Bayerischer Meister. Das letzte Jahr war aber zweifelsohne sein 

bisher erfolgreichstes Jahr: Auf der Strasser-Jungtierschau erhielt er das 

erste V auf einer Jungtiertierschau überhaupt, normalerweise werden auf 

Jungtierschauen nur HV vergeben, sein Täuber war aber bereits zu diesem  

Armin bei der Überreichung des Weltchampionats 

am 21.10.2022 auf Florentiner schwarz 

0,1 New Hampshire goldbraun V 97 + Ndb. 

Champion BezSchau 2019 



frühen Zeitpunkt so überragend, dass ein kleiner Wunsch an den Haaren herbeigezogen gewesen wäre. Auf der 

Strasser-HSS konnte sich Armin über 2 x V, und das bei überragender Konkurrenz, freuen. Sein größter Erfolg stellte 

sich aber dann bei der Weltschau der Tauben aus Modena in Straßkirchen ein: Mit einem schwarzen Florentinertäuber 

wurde er Weltchampion! Das freute natürlich nicht nur ihn, sondern genauso seinen Heimatverein, in dem er und 

seine Familie sich seit 2015 pudelwohl fühlen. An Ämterjahren bringt Armin es auf über doppelt soviele wie er alt ist: 

Er war im KTZV Bogen 24 Jahre Kassier und 2.Schriftführer sowie 20 Jahre Zuchtwart. Im GZV Straubing war er 6 Jahre 

Zuchtwart und 5 Jahre Brutmeister, im KV Donau war er 6 Jahre Zuchtwart Geflügel, im Bezirk V der Strassertauben ist 

er seit 2001 Zuchtwart und im SV der New Hampshire Gruppe Bayern seit 2018 Zuchtwart. Beinahe wäre er letztes 

Jahr auch noch Zuchtwart der Florentiner geworden, aber leider reichte meine Überzeugungskraft als Wahlleiter nicht 

ganz aus … 2013 legte Armin am 1.November in 

Kulmbach bei der Bay. Landesschau seine 

Preisrichterprüfung auf die Gruppen F und I 

erfolgreich ab und bereits 2 Wochen später war sein 

1.Einsatz als Preisrichter bei uns in Straßkirchen auf 

der Jubiläumsschau des BV Niederbayern. Was durfte 

er bewerten? 85 Strasser! Mittlerweile hat er sein 

Einsatzspektrum durch etliche 

Erweiterungsprüfungen auf fast alle Gruppen 

erweitert. Als vor drei Jahren in unserem Verein das 

Amt des Zuchtwartes für Geflügel neu besetzt 

werden musste, war mein erster Gedanke „da 

Armin“. Wir mussten aber einige Male zum Bewerten 

fahren bis schließlich meine „Überzeugungs-

(Überredungs-)Künste Früchte trugen und er zugesagt hat. „Gott sei Dank“, denn Armin ist der Geflügelexperte 

schlechthin in unserem Verein, ob alte Hasen oder neue Mitglieder, bei ihm finden sie fachmännischen Rat und 

kompetente Hilfe. Somit hat sich wieder einmal der Spruch „der erste Gedanke ist der beste“ bewahrheitet. Erst im 

letzten Jahr wurde er als Schriftführer in die Führungsriege der PV Bayern gewählt, sicher auch ein großer 

Vertrauensbeweis der bayerischen Preisrichterschaft. 2018 wurde er zum 2.Vorsitzenden des Hauptvereins der 

Strassertauben gewählt. Dort ist er auch im Zuchtausschuss Mitglied. Dies beweist seine Anerkennung als „Junger“ bei 

dem doch etwas höherem Durchschnittsalter der Strasserzüchter. Schön ist, dass auch seine drei Kinder Interesse am 

Federvieh haben und aktiv ausstellen, sein Frau Sandra unterstützt uns bei den Ausstellungen wann immer sie 

gebraucht wird tatkräftig. Wir sind froh und dankbar, dass die Familie Baumgartner zu uns gefunden hat. Gerne fahre 

ich mit Armin zum Bewerten, auf den manchmal langen Autofahrten geht immer ein guter Ratsch über dies und das, 

meistens aber zum Wohle und der Zukunftsgestaltung des Vereins.    Franz Hiergeist 

Armin bei seinem 1.PR-Einsatz bei der Ndb.BezSchau 2013 am 14.11. 

in Straßkirchen mit Gerfried Peiner (Mitte) und Franz Hiergeist 

Neu gebauter geräumiger und heller Jungtierschlag über der neugebauten 

Traktorgarage – Sohn Max hat die Daumen hoch“ 



Unsere Chronik „50 Jahre Rassegeflügelzucht 

im Gäuboden 1970 – 2020“ – erschienen zum 

Jahresanfang 2022 – ein  

                     „Werk für die Ewigkeit“! 
 

Von: helmut@demler-alzey.de <helmut@demler-alzey.de>  

Gesendet: Freitag, 15. April 2022 18:13 

An: Hiergeist, Franz <hiergeist-versicherungen@t-

online.de> 

Betreff: meine Hochachtung 
 

Lieber Franz, 

ich habe es bereits auf Facebook kundgetan, möchte 

dir aber ganz persönlich noch einmal meine 

Hochachtung übermitteln. 

Mein großes Kompliment an alle Verantwortlichen, 

insbesondere an dich, für diese grandiose 

Jubiläumschronik, die ich gestern im Briefkasten 

vorfand. 

Ein wahres Meisterwerk mit reichhaltigen Infos 

sowie unzähligen Fotos. 

Ein Erinnerungsbuch für die Ewigkeit! 

Danke für dieses großartige Engagement! 
 

Gruß  Helmut 

Vorstellung der Chronik von Bürgermeister Dr. Christian Hirtreiter und den Machern Franz Hiergeist, Werner und 

Ursula Ulbrich sowie Hermann und Isolde Hacker (Lektorat) 



 

Oben links: Josef Hanauer wird von BDRG-Präs. Christoph Günzel 

zum  derzeit jüngsten Bundesehrenmeister ernannt. 

Oben rechts: Stefan und Stefanie freuen sich über die kleine Luisa 

und rechts: Der „Zuchtzwerg“ Moritz Feil. 

Unten links: Michaela Huber wird neue Bundeszuchtbuchleiterin 

als Nachfolgerin von Dieter Hawes. 

Unten rechts: Florian und Marina Kraus geben sich das Ja-Wort. 

Ehrungen und freudige Ereignisse – 

wir wünschen viel Glück und Freude! 



 

Unterwegs und Highlights 

Oben links vor der VDT-Fahne: Auf der außerordentlichen VDT-

Versammlung in Pfiffelbach/Thüringen vertreten: Franz Hiergeist, 

Johannes Sagstetter, Georg Müller, Viola Dziuba – endlich wurde wieder 

ein VDT-Vorstand installiert. Oben: Alfons Ettengruber und Franz 

Hiergeist erhalten in Leipzig auf der Nationalen Besuch vom Nikolaus und 

links: Reinhard Bretting und Florian Kraus beim Siegerring der Modena 

Rechts:  

Die Ghirlandina, der 

Glockenturm von 

Modena im Maß-

stab 1:20, gefertigt 

von Werner Ulbrich 

nach einer Idee von 

Franz Hiergeist trifft 

an der Gäuboden-

halle ein – das Foto 

geht um die Welt als 

Einstimmung auf 

die Weltschau. 

Rechts: Unsere 

Partnerschaft lebt – zur 

Weltschau eine Fahne 

mit den Logos der 

beiden Vereine und den 

Wappen der örtlichen 

Gemeinden. Die Fahne 

hat einen würdigen 

Platz am Hallendurch-

gang gefunden. 



 

Unsere Preisrichter unterwegs 

Zur bestandenen PR-Prüfung eine Armin Baumgartner zum Schrift-      Franz Hiergeist, Hans Wimberger und sein Bruder 

Torte: Hält Steffi  in der Hand einen führer der PV Bayern gewählt         Reinhard auf der Steller-Sonderschau in Ottleben  

PR-Stab oder ein Messer? Herzliche Gratulation euch beiden! 

Auf der 100.Schweiz.Taubenausstellung in Interlaken als PR: Viola Dziuba (links bei der Bewertunng eines Elsterpurzlers), 

Franz Hiergeist (rechts bei der Bewertung von Dt. Modenesern) im gläsernen Jungfraupark im Gewerbegebiet Interlaken. 

Abends in internationaler Runde: v.l. Gustl Heftberger (A), Franz Hiergeist (BY), Jan Lombard (Südafrika), Frau 

Ziaja, N.N., Götz Ziaja (Berlin), einige Triganino-Freunde aus der Pfalz, Marco Canella und Mauro Goletto (I) 



 

Rassegeflügelzucht- und -erhaltungsverein 

Gäuboden und Umgebung e.V. Sitz Straßkirchen  

 
 

125-jähriges Jubiläum unseres Partnervereins N 60 Wiener Neustadt/Lichtenwörth am 
15./16.Oktober – Eröffnung mit Blaskapelle, Jubiläumstorte mit Vereinslogo und Bieranstich 
Nicht nur einer der ältesten, sondern auch einer der aktivsten Vereine Österreichs -  Zum Jubiläum gab´s das 

„Lichtenwörther Tagesblatt“ mit 44 Seiten und einigen Seiten über Straßkirchen und unseren Verein und die Weltschau 

 Tolle Stimmung zur 
Schaueröffnung: 

Anschnitt der Jubiläumstorte 
durch die Ehrengäste und 
Obmann Richard Weiss 
„Ozapft is“ und ein Prosit auf die 
125 Jahre erfolgreiche 
Vereinsgeschichte durch die 
beiden Obmänner Richard Weiss 
(Mitte) und Siegi Feil (links) mit 
den Ehrengästen. 

Schade, dass wir wegen der eine 
Woche später stattfindenden 
Weltschau nicht dabei sein 
konnten, aber  … 
  heuer kommen wir! 



 

Die Schau der Schauen: Die Weltausstellung der Tauben aus Modena – 

3616 Tauben von 6 Rassen in 245 Farben – die Gäubodenhalle ein Farbenmeer 

Am Samstag, dem Tag der internationalen Begegnung – die Ghirlandina als Mittel- und Treffunkt, daneben Davide 

Assirelli, der Präsident der italienischen F.I.A.C., Patrick Heymans aus Belgien und Mauro Goletto aus Italien 

Am Freitag beim Festabend im Magnobonus-Markmiller-Saal in Straubing rd. 250 Gäste, viele Ehrengäste 

aus Politik und Organisation, im Vordergrund die zahlreichen Weltchampion- und Weltmeisterpreise 



 Blumen, Collage und Goldmedaille für Uschi und Werner  

Blumen, Urkunde und Weltschauglastrophäe für Martina und Franz 

Straßkirchen und die Tauben aus Modena – 

Collage von Rudi Proll 

Davide Assirelli, Italien erhält von Johannes Sagstetter 

und Bürgermeister Hirtreiter den Weitestpokal 

Viele und honorige Ehrengäste aus nah und fern: Bürgermeister Dr. Christian Hirtreiter, MdL und Schirmherr der 

Politik Josef Zellmeier, Taubenmuseumsdirektor Karlheinz Sollfrank, MCD-Vors. Helmuth Krengel, Weltmeister der 

Modena Reinhard Bretting, VDT-Vors. und Schirmherr der Organisation Götz Ziaja aus Berlin, BDRG-Schatzmeisterin 

Hannelore Hellenthal, EE-Ehrenpräsident Urs Freiburghaus, Schweiz, 2.VBR-Vors. Ute Hudler, Weltmeister der 

Modeneser Kai Kilger, SV-Vors. Modeneser Bernd Rathert, Landrat Josef Laumer, AL und RGZEV-Vors. Franz Hiergeist 



 

Züchter- und Tiersegnung am Samstag durch Pastor a.D. Unzählige Hilfe aus nah und fern: Josef und Maria Hanauer 

Hans-Joachim Schwarz und Pfarrvikar Loxley Parravaka, Indien  aus der nördlichen Oberpfalz 

aus der näheren Umgebung – ein Prosit – Hans – Sepp - Sepp             und aus Oberbayern Otto und Reinhard Bretting 

Einige Beispiele der 

vielen Gratulationen 

und Dankesbriefe 

z.B. aus Frankreich, 

von der Ostsee, aus 

Schwaben und aus 

Sachsen-Anhalt. 



Gratulation den Weltschampions,  Weltvizechampions und Weltmeistern 

                Marco Canella    Reinhard & Otto Bretting           Armin Baumgartner 

Dt.Modeneser Schietti blau-dunkelgeh.   Modena milky-blau-bronzegehämmert                       Florentiner schwarz 

Weltmeister 

Patrizio Bello  
mit Modena Gazzi schwarz 

Reinhard & Otto Bretting 
mit Modena Schietti 

Khakifahlsulfur-gehämmert und 

Milky-blau-bronzegehämmert 

Florian Kraus  
mit Modena Schietti 

Blauschimmel mit bronze Binden 

Herzlichen Dank an Rudi Proll für die vielen und schönen 

Fotos, der er uns wieder kostenlos zur Verfügung gestellt hat. 

Und der Redakteur Tauben des RÖK Andreas Boisits hat eine 

„Lobeshymne“ auf die Weltschau geschrieben – Danke! 










































